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Operation statt Brille?

57 Prozent sagen kategorisch „Nein“

Aber: Interesse an Laseroperationen wächst

Düsseldorf, 29. Januar 2003 (KGS). Von der Möglichkeit, durch eine Augenoperation mit dem Laser die Sehleistung deutlich zu verbessern, mit der Aussicht, bei erfolgreichem Verlauf möglicherweise ganz auf eine Brille verzichten zu können, haben schon 82 Prozent der Brillenträger gehört. Wenn das bei ihren Augen möglich wäre, würden 22 Prozent der Brillenträger so eine Laseroperation machen lassen, auch wenn sie die Kosten in Höhe von 1250 bis 2000 Euro pro Auge selbst zahlen müssten. 57 Prozent sagen dagegen klar „Würde ich nicht machen lassen“, und fast jeder fünfte ist unentschieden (Schaubild G).

Überdurchschnittlich groß ist das Interesse an einer solchen 'Laseroperation am Auge' bei Frauen (23 Prozent, Männer: 20 Prozent), insbesondere jedoch bei jungen Brillenträgern (16- bis 29jährige: 31 Prozent). Unter den 1307 befragten Brillenträgern waren 2 Prozent, die in den letzten Jahren schon eine Laseroperation an ihren Augen durchführen ließen. Von diesen 26 Personen mit Operationserfahrung berichtet allerdings kein einziger, dass er bzw. sie jetzt ganz auf das Tragen einer Brille verzichten könne.
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